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16  VEn de. tai/j VAqh,naij evkdecome,nou 
auvtou.j tou/ Pau,lou parwxu,neto to. pneu/ma 
auvtou/ evn auvtw/| qewrou/ntoj katei,dwlon 
ou=san th.n po,linÅ 
 17  diele,geto me.n ou=n evn th/| sunagwgh/| toi/j 
VIoudai,oij kai. toi/j sebome,noij kai. evn th/| 
avgora/| kata. pa/san h`me,ran pro.j tou.j 
paratugca,nontajÅ 
 18  tine.j de. kai. tw/n VEpikourei,wn kai. 
Stoi?kw/n filoso,fwn sune,ballon auvtw/|( kai, 
tinej e;legon\ ti, a'n qe,loi o` spermolo,goj ou-
toj le,geinÈ oi` de,\ xe,nwn daimoni,wn dokei/ 
kataggeleu.j ei=nai( o[ti to.n VIhsou/n kai. th.n 
avna,stasin euvhggeli,zetoÅ 
 19  evpilabo,menoi, te auvtou/ evpi. to.n :Areion 
pa,gon h;gagon le,gontej\ duna,meqa gnw/nai 
ti,j h` kainh. au[th h` u`po. sou/ laloume,nh 
didach,È 
 20  xeni,zonta ga,r tina eivsfe,reij eivj ta.j 
avkoa.j h`mw/n\ boulo,meqa ou=n gnw/nai ti,na 
qe,lei tau/ta ei=naiÅ 
 21  VAqhnai/oi de. pa,ntej kai. oi` 
evpidhmou/ntej xe,noi eivj ouvde.n e[teron 
huvkai,roun h' le,gein ti h' avkou,ein ti 
kaino,teronÅ 
 
 
 22  Staqei.j de. Îo`Ð Pau/loj evn me,sw| tou/ 
VArei,ou pa,gou e;fh\ a;ndrej VAqhnai/oi( kata. 
pa,nta w`j deisidaimoneste,rouj u`ma/j qewrw/Å 
 23  dierco,menoj ga.r kai. avnaqewrw/n ta. 
seba,smata u`mw/n eu-ron kai. bwmo.n evn w-| 
evpege,grapto\ VAgnw,stw| qew/|Å o] ou=n 
avgnoou/ntej euvsebei/te( tou/to evgw. katagge,llw 

16 In Athen, während Paulus auf sie wartete, 
wurde  sein Geist in ihm geschärft, als er 
wahrnahm, dass die Stadt voller Götterbilder 
war. 
17 Er führte  einen Dialog in der Synagoge 
mit den Juden und den Gottesfürchtigen und 
auf dem Markt täglich mit denen, die er 
zufällig [dort] antraf. 
18 Einige von den epikureischen und 
stoischen Philosophen stießen mit ihm 
zusammen, und manche sagten: Was möchte 
denn dieser Schwätzer sagen? Andere aber: 
Es scheint ein Verkünder fremder Gottheiten 
zu sein, weil er den Jesus und die 
Auferstehung als frohe Botschaft verkündete. 
19 Sie nahmen ihn sich vor, führten ihn zum 
Areopag mit den Worten: vermögen wir in 
Erfahrung zu bringen,  was das für eine neue 
Lehre ist, die von dir verkündigt wird? 
20 Irgendwie Befremdendes nämlich bringst 
du uns zu Gehör. Zu gerne freilich  möchten 
wir erkennen,  was das bedeuten soll. 
21 Alle Athener und die Fremden [dort] 
waren zu nichts anderem [mehr] aufgelegt, 
als irgendeine Neuigkeit zu erzählen oder zu 
hören. 
22 Da stellte sich Paulus in die Mitte des 
Areopags und sagte: Männer von Athen!  Ich 
sehe euch insgesamt für [ziemlich] 
gottesfürchtig an.   
23 Denn als ich umherging und mir eure 
Heiligtümer ansah, fand ich auch einen Altar 
mit der Aufschrift: EINEM 



u`mi/nÅ 
 24  o` qeo.j o` poih,saj to.n ko,smon kai. pa,nta 
ta. evn auvtw/|( ou-toj ouvranou/ kai. gh/j u`pa,rcwn 
ku,rioj ouvk evn ceiropoih,toij naoi/j katoikei/ 
 25  ouvde. u`po. ceirw/n avnqrwpi,nwn 
qerapeu,etai prosdeo,meno,j tinoj( auvto.j 
didou.j pa/si zwh.n kai. pnoh.n kai. ta. pa,nta\ 
 26  evpoi,hse,n te evx e`no.j pa/n e;qnoj 
avnqrw,pwn katoikei/n evpi. panto.j prosw,pou 
th/j gh/j( o`ri,saj prostetagme,nouj kairou.j 
kai. ta.j o`roqesi,aj th/j katoiki,aj auvtw/n 
 27  zhtei/n to.n qeo,n( eiv a;ra ge 
yhlafh,seian auvto.n kai. eu[roien( kai, ge ouv 
makra.n avpo. e`no.j e`ka,stou h`mw/n u`pa,rcontaÅ 
 28  evn auvtw/| ga.r zw/men kai. kinou,meqa kai. 
evsme,n( w`j kai, tinej tw/n kaqV u`ma/j poihtw/n 
eivrh,kasin\ tou/ ga.r kai. ge,noj evsme,nÅ 
 29  ge,noj ou=n u`pa,rcontej tou/ qeou/ ouvk 
ovfei,lomen nomi,zein crusw/| h' avrgu,rw| h' 
li,qw|( cara,gmati te,cnhj kai. evnqumh,sewj 
avnqrw,pou( to. qei/on ei=nai o[moionÅ 
 30  tou.j me.n ou=n cro,nouj th/j avgnoi,aj 
u`peridw.n o` qeo,j( ta. nu/n paragge,llei toi/j 
avnqrw,poij pa,ntaj pantacou/ metanoei/n( 
 31  kaqo,ti e;sthsen h`me,ran evn h-| me,llei 
kri,nein th.n oivkoume,nhn evn dikaiosu,nh|( evn 
avndri. w-| w[risen( pi,stin parascw.n pa/sin 
avnasth,saj auvto.n evk nekrw/nÅ 
 32  VAkou,santej de. avna,stasin nekrw/n oi` 
me.n evcleu,azon( oi` de. ei=pan\ avkouso,meqa, sou 
peri. tou,tou kai. pa,linÅ 
 33  ou[twj o` Pau/loj evxh/lqen evk me,sou 
auvtw/nÅ 
 34  tine.j de. a;ndrej kollhqe,ntej auvtw/| 
evpi,steusan( evn oi-j kai. Dionu,sioj o` 
VAreopagi,thj kai. gunh. ovno,mati Da,marij kai. 
e[teroi su.n auvtoi/jÅ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18,1 Meta. tau/ta cwrisqei.j evk tw/n VAqhnw/n 
h=lqen eivj Ko,rinqonÅ 
 

UNBEKANNTEN GOTT. Was ihr verehrt, 
ohne es zu kennen, das verkünde ich euch. 
24 Gott, der die Welt erschaffen hat und alles 
in ihr, er, der Herr über Himmel und Erde, 
wohnt nicht in Tempeln, die von 
Menschenhand gemacht sind. 
25 Er lässt sich auch nicht von Menschen 
bedienen, als brauche er etwas: er, der allen 
das Leben, den Atem und alles gibt. 
26 Er hat aus einem einzigen Menschen das 
ganze Menschengeschlecht erschaffen, damit 
es die ganze Erde bewohne. Er hat für sie 
bestimmte Zeiten und die Grenzen ihrer 
Wohnsitze festgesetzt. 
27 Sie sollten Gott suchen, ob sie ihn ertasten 
und finden könnten; denn keinem von uns ist 
er fern. 
28 Denn in ihm leben wir, bewegen wir uns 
und sind wir, wie auch einige von euren 
Dichtern gesagt haben: Wir sind von seiner 
Art. 
29 Da wir also von Gottes Art sind, dürfen 
wir nicht meinen, das Göttliche sei wie ein 
goldenes oder silbernes oder steinernes 
Gebilde menschlicher Kunst und Erfindung. 
30 Gott, der über die Zeiten der 
Unwissenheit hinweggesehen hat, lässt jetzt 
den Menschen verkünden, dass überall alle 
umkehren sollen. 
31 Denn er hat einen Tag festgesetzt, an dem 
er den Erdkreis in Gerechtigkeit richten wird, 
durch einen Mann, den er dazu bestimmt und 
vor allen Menschen dadurch ausgewiesen 
hat, dass er ihn von den Toten auferweckte. 
32 Als sie von der Auferstehung der Toten 
hörten, spotteten die einen, andere aber 
sagten: Darüber wollen wir dich ein 
andermal hören. 
33 So ging Paulus aus ihrer Mitte weg. 
34 Einige Männer aber schlossen sich ihm an 
und wurden gläubig, unter ihnen auch 
Dionysius, der Areopagit, außerdem eine 
Frau namens Damaris und noch andere mit 
ihnen. 
 
Hierauf verließ Paulus Athen und ging nach 
Korinth. 

 
 
 


